Guter Start in der Hauptschule 
mit LIPSA (Klasse 5 und 6)

Die Grundidee
Der LIPSA-Begriff steht für „Lern-, interessen-, persönlichkeitsentwickelnde Schüler-Angebote“. 
Seit 1998/99 gilt dieses Programm für Klassenstufe 5 und 6. Damit war der Grundstein für ein 
auf die Konzeption von LIPSA abgestimmtes Schulentwicklungsprogramm gelegt. Die 
Konzeption von LIPSA ist kein abgeschlossener, statischer Schulentwicklungsbaustein der 
Schule. Kollegium und Schulleitung hinterfragen gemeinsam die gängige Praxis und entwerfen 
Handlungsfelder, die auf die Situation vor Ort abgestimmt sind. Das Programm versteht sich als
 pädagogisches Rahmenkonzept, das die Aussagen des Bildungsplans und die innovative Praxis 
der Lehrkräfte vor Ort vereint So entstand dieses pädagogische Handlungsmodell für die 
Eingangsstufe der Hauptschule. 

Die Ziele
1. Optimale individuelle Lernförderung durch adressatenspezifische Stützcurricula 
   (individuelle Lernstandsdiagnosen und Lernprogramme)
2. Persönlichkeitsstabilisierende Angebote
3. Entwicklung von Selbstbestimmungsfähigkeit, Eigenverantwortung und Eigenmotivation 
    durch entsprechende Inhalte und Lernmethoden (Freiarbeit, Lernstrategien/Lernen lernen, 
    Themenauswahl, Teambildung, Hausaufgaben, Projekte, EBA-Angebote) 

Das Anliegen
Der Konzeption von LIPSA liegen die Bildungs- und Erziehungsziele gemäß dem Bildungsplan 
für die Hauptschule zugrunde. Der pädagogische Handlungsauftrag umfasst 6 Aufgabenfelder: 
1. Förderung der persönlichen Entfaltung
2. Stärkung ganzheitlicher Bildung und Erziehung
3. Sicherung grundlegender Schulleistungen, Wertungen, Haltungen
4. Förderung sozialen Lernens
5. Profilierung in berufsorientierenden Lernfeldern
6. Gestaltung der Schulzeit, des Schulklimas, des Schullebens, der Schulkultur
